
Sie können die QR Codes nützen um später wieder auf die neuste Version eines Gesetzestexts zu gelangen.

RS UVS Kärnten 2000/07/26 KUVS-
759-760/2/2000

 JUSLINE Entscheidung

 Veröffentlicht am 26.07.2000

Rechtssatz

Nach der Rechtsau assung des Verwaltungsgerichtshofes erfordert es das Konkretisierungsgebot des § 44a Z 1 VStG

hinsichtlich der Tatzeitangabe, dass die Tatzeit relativ genau umschrieben wird. Der Gerichtshof erachtete hinsichtlich

der Tatzeitangabe die Voranstellung der Worte "ca." und "gegen" als nicht rechtswidrig und erachtete auch eine im

Bereich weniger Minuten liegende tatsächliche oder mögliche Ungenauigkeit bei der Angabe der Tatzeit noch als

vertretbar, um einen Beschuldigten nicht in seinen Verteidigungsrechten zu beeinträchtigen oder der Gefahr einer

Doppelbestrafung auszusetzen. Hingegen stellt eine zeitliche Bandbreite von etwa mehr als einer Stunde nach der

Rechtsanschauung des Gerichtshofes keine zu vernachlässigende Ungenauigkeit dar. (Einstellung des Verfahrens)

Schlagworte

Tat, Tatzeit, Tatangabe, Tatgenauigkeit, Tatzeitgenauigkeit, Tatzeitangabe, Verteidigungsrechte, Doppelbestrafung,

Ungenauigkeit, Tatzeitungenauigkeit

Quelle: Unabhängige Verwaltungssenate UVS, http://www.wien.gv.at/uvs/index.html
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